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ERASMUS-ERFAHRUNGSBERICHT 
 
 
 
 
Name:  Anonym 
 
Studienrichtung: Biotechnology 
 
 

 
Gastuniversität: Ethniko Kai Kapodistriako Panepistimio Athinon - National and 
Kapodistrian University of Athens (NKUA) 
 
Studienjahr: Sommersemester 2025 
 
Aufenthaltsdauer: von Februar bis  Juli 
                      
 
 
Veröffentlichung des Berichts 
 
Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen 
Daten (Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website von 
BOKU-International Relations zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den 
Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre 
Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können.  
ja nein 

 
 
Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für 
die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an 
erasmus@boku.ac.at erklärt werden. 
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FOLGENDE PUNKTE WÄREN FÜR SPÄTERE OUTGOINGS SPANNEND: 
 
1. Stadt, Land und Leute + soziale Integration 
2. Unterkunft 
3. Kosten 
4. An- und Abreise (Verkehrsmittel) 
5. Sonstiges (Visum, Versicherung, etc.) 
6. Beschreibung der Gastuniversität 
7. Anmelde- und Einschreibformalitäten sowie Orientierungsphase 
8. Kursangebot und besuchte Kurse (kurze Beschreibung und evtl. Bewertung) 
9. „Study workload“ (ECTS) pro Semester + Benotung 

10. Akademische Beratung/Betreuung 
11. Tipps & Resümee  

 

Athen ist eine unglaublich lebendige Stadt, und langweilig wird es hier garantiert nie. Die jungen Menschen 
sind äußerst freundlich, und es fällt leicht, neue Freundschaften zu schließen. Die Wohnungssuche gestaltete 
sich anfangs schwierig. Ich empfehle, auf Facebook-Gruppen zurückzugreifen und keine Agenturen zu nutzen. 
Eine weitere gute Möglichkeit ist, erst vor Ort nach einer Unterkunft zu suchen, um die Lage besser einschätzen 
zu können (ein Aspekt, der in Athen wirklich wichtig ist). 

Die Lebenserhaltungskosten in Griechenland sind in den letzten Jahren gestiegen. Zwar ist vieles noch günstiger 
als in Österreich, aber längst nicht mehr so preiswert wie früher. Ich bin aus Komfortgründen mit dem Flugzeug 
angereist und zurückgeflogen und habe keine zusätzliche Versicherung abgeschlossen. Glücklicherweise war ich 
während meines Aufenthalts nie krank. Die meisten deutschsprachigen Erasmus-Studierenden, ebenso wie in 
Griechenland lebende Deutschsprachige gehen zu privaten deutschen Ärztinnen und Ärzten. Das kann ich 
ebenfalls sehr empfehlen. 

Der Campus der NKUA liegt außerhalb von Athen, umgeben von Wäldern. Das Biology Department, in dem ich 
studierte, war leider sehr chaotisch und unorganisiert und zeigte wenig Interesse an Erasmus-Studierenden. 
Manche Professorinnen und Professoren waren zwar hilfsbereit und engagiert, die Mehrheit wirkte jedoch 
eher genervt von internationalen Studierenden. In anderen Departments war die Betreuung laut Berichten 
anderer Erasmus-Studierender deutlich besser. 

Die von mir besuchten Kurse entsprachen in Benotung und Workload dem Niveau der BOKU. Von dem 
Kurs Advanced Cell Biology – ebenso wie von allen Kursen, bei denen Professor Trougakos Hauptkoordinator 
ist, würde ich dringend abraten. 

Trotz der Schwierigkeiten mit dem Department habe ich mein Auslandssemester sehr genossen. Ich würde 
jedem empfehlen, ein Auslandssemester zu absolvieren, allerdings nicht am Biology Department der NKUA. Ein 
Auslandssemester ist eine großartige Möglichkeit, internationale Menschen kennenzulernen, neue Kulturen zu 
erleben und auch persönlich zu wachsen. Flexible Wohnungssuche, Offenheit für neue Kontakte und das 
Knüpfen von Netzwerken vor Ort sind wichtige Erfolgsfaktoren für ein gelungenes Semester. 

 

 


